
Beratungsanlässe, Beratungsthemen -  Unterscheidung auf der Linie spezifisch vs. diffus

Konkrete, spezifische Fragestellung: Beratung bei
Überschuldung, Fragen zur Schullaufbahn eines Kindes,
Fragen der Möglichkeiten zur Schwangerschafts-
verhütung, Themen der Gesundheitsvorsorge, Sorge-
rechtsfragen in Trennungs- und Scheidungssituationen

Eher unspezifische Fragestellung: Unsicherheiten und Ambi-
valenzen im Umgang mit Kind und/oder Partner-/in in be-
stimmten Situationen, Unsicherheit im Hinblick auf das eigene Trinkver-
halten bzw. den Umgang mit anderen Suchtmitteln,
Probleme mit Mobbing am Arbeitsplatz, konkrete Zukunfts-
befürchtungen

Diffuse Frage- und Themenstellung: Lebenssinnfragen,
Gefühle von Antriebs- und Orientierungslosigkeit, unklare
Gefühle von Unzufriedenheit in der Partnerbeziehung, 
gelegentliche oder häufige Suizidgedanken, Selbstwertzweifel und
generalisierte Verhaltensunsicherheiten, diffuse Zukunftsbe-
fürchtungen, allgemeines körperliches Unwohlbefinden

Beratungsziel:
Antwort(en) auf die gestellten Fragen finden,
Alternativen suchen und gedanklich durch-
spielen, Realisierungsmöglichkeiten erarbeiten

Beratungsziel:
Präzisierung der Fragestellung und des
Ziels der Beratung, Alternativen suchen und
bearbeiten, Schritte in der Zielerreichung er-
arbeiten und gedanklich durchprobieren

Beratungsziel:
Klärung des “eigentlichen” Themas,
des Anliegens und des Auftrags sowie, an-
schließend, möglicher Ziele, Klärung im Hin-
blick auf weiterführende therapeutische 
Möglichkeiten, Klärung im Hinblick auf eine
Kooperation mit anderen Diensten und Insti-
tutionen
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